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Wir beraten Sie gern!

seinem neuen Programm ge-
lingt es ihm, die vermeintlichen
Katastrophen des Alltags in ko-
mische Episoden zu verwan-
deln, die gleichermaßen zum
Schmunzeln und zum herzhaf-
ten Lachen einladen.
„Reden wir nicht drumrum.

Die Welt ist ein Jammertal.
Ständig passiert etwas, das uns
müde, ratlos, wütend macht.
Oder alles vier zusammen. Die
vierte Sache, die es mit uns
macht, weiß man jetzt, da ich

dies schreibe, noch nicht ein-
mal. Aber bis Sie das lesen, wird
sicher schon wieder nochmal
was gewesen sein. Siewissen es
ja selbst. So gesehen ist es fast
erstaunlich, wie viel sehr Lusti-
ges trotzdemunverdrossenpas-
siert. Was man jedoch womög-
lich gar nicht immer mitkriegt,
wenn es einem nicht erzählt
wird. Darum geht es in diesem
Programm. Um Geschichten,
die erzählt und vorgelesen wer-
den. Von mir“ – so beschreibt

Horst Evers selbst die Essenz sei-
nes Auftritts. Aus vielen kurzen,
skurrilen und lustigen Ge-
schichten entsteht bei Horst
Evers ein buntes Kaleidoskop
des Lebens.
Der Künstler, geboren 1967

in der Nähe vonDiepholz in Nie-
dersachsen, studierte Germa-
nistik und Publizistik in Berlin –
und jobbte in seinem bewegten
Leben auch mal als Taxifahrer
und Eilzusteller bei der Post.
Evers ist Autor zahlreicher Best-

seller und wurde mit den be-
deutendsten Preisen des
deutschsprachigen Kleinkunst-
und Kabarettmarktes ausge-
zeichnet, darunter der Deut-
sche Kabarettpreis und der
Deutsche Kleinkunstpreis. dre

2 Tickets gibt es in der Touristin-
formation Wittenberge, Tel.
03877/9291-81/-82, via E-Mail:
tickets@kulturhaus-wittenber-
ge.de und online über www.kul-
turhaus-wittenberge.de.

Zu den Zugvögeln im Rambo-
wer Moor: Das Biosphärenre-
servat Flusslandschaft Elbe bie-
tet Exkursionen an.
Fotos: Frank Koch,
Agnieszka Florczyk

WITTENBERGE.Mit seinemak-
tuellen Programm „So gesehen
natürlich lustig“ kehrt der viel-
fach ausgezeichnete Autor und
Kabarettist Horst Evers amMitt-
woch, dem 5. November, um
19.30 Uhr ins Kultur- und Fest-
spielhaus Wittenberge zurück.
In seinen Geschichten, die stets
imHier und Jetzt verankert sind,
nimmt Evers das Alltägliche
aufs Korn – mal augenzwin-
kernd, mal scharf beobachtet,
immer aber humorvoll. Auch in

Wer schon immer einmal
mehr darüber erfahren wollte,
warum viele Vögel diese weite
und gefährliche Reise jedes Jahr
erneut auf sich nehmen, was für
unterschiedliche Zugstrategien
es gibt und wo wir Zugvögel am
besten beobachten können, oh-
ne sie zu stören, für den sind die
Ranger-Touren rundumdasThe-

Feuchtwiesen. „Ein unvergessli-
ches Schauspiel für alle Interes-
sierten“, verspricht das Biosphä-
renreservat

Auf zu den Kranichen!
Das Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe lädt zu Ranger-Touren ins Rambower Moor
LENZEN. Im September und
Oktober landen zehntausende
Kraniche, nordische Gänse und
andere Zugvögel in Branden-
burg, um auf ihrem Weg Rich-
tung Süden Rast zu machen
oder denWinter hier zu verbrin-
gen. Die Ranger im Biosphären-
reservat Flusslandschaft Elbe la-
den zu vier Exkursionen an das
Rambower Moor. Die Führun-
gen „Kraniche im Abendlicht“
starten am Sonntag, dem 28.
September, um 17.45 Uhr, am
Samstag, dem 11. Oktober, um
17.15 Uhr sowie am Samstag,
dem18.Oktober, um17Uhr.Die
Tour „MorgenMoor“ am Frei-
tag, dem3.Oktober, beginnt um
6:15 Uhr.
Herbstzeit ist Kranichzeit. Auf

ihrem Zug in die südlichen Win-
terquartiere überqueren die im-
posanten Großvögel die bran-
denburgische Flusslandschaft
undhaltenRast.AmTageaufab-
geernteten Maisstoppelfeldern,

in der Nacht auf flachen Gewäs-
sern des Biosphärenreservats.
Allabendlich fliegen die großen
Grauen zu ihren Schlafplätzen
im RambowerMoor, um gut ge-
schützt die Nacht zu verbringen.

Hunderte bis tausende Kraniche
gleiten laut trompetendüber die
Köpfe der Beobachter hinweg
und landen in den nahen

ma Vogelzug ein guter Ein-
stieg..
Für die Teilnahme empfehlen

sich bequeme und der Witte-
rung entsprechende Kleidung
in gedeckten Farben sowie fe-
stes Schuhwerk. Auch Fernglas
oder Spektiv sind wertvolle Be-
gleiter. Alle Ranger-Touren sind
kostenfrei. Treffpunkt für alle
Touren:DorfstraßeanderKirche
in 19309RambowamSee. Dau-
er der Touren: eineinhalb bis
zwei Stunden. Eine Anmeldung
ist bis spätestens am Vortag, 16
Uhr erforderlich. Alle Touren
sind unter unter: https://
www.naturschutzfonds.de/vo-
gelzug zu finden. dre

Horst Evers ringt dem Leben
seine Pointen ab – dem-
nächst wieder im Kultur-
und Festspielhaus Witten-
berge. Foto: Thomas Nitz

Natürlich lustig
Kabarettist Horst Evers kommt nach Wittenberge –
und bringt die Skurrilitäten des Alltags mit

DerWochenspiegel veröffentlicht in loser
Folge Texte auf Plattdeutsch.Unterstützt
werdenwir dabei vomVerein fürNieder-
deutsch imLandBrandenburge.V. sowie
vom Plattdeutschen Stammtisch Witt-
stock.DafürvielenDank!Und Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser, viel Vergnügen beim
Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Sprikwöör van Äten un Drinken
Hüt gifft dat hier Sprikwöör, de Heinz Müller vör Tieden insam-

melt het.
Da dreiht sik alln’s um d’ Äten un Drinken:

Je mehr Schwien an’n Trog,
je better schmeckt et.

Dat schlecht Läwen hört up,
Bräktüffeln (Quetschtüffeln)
wern up d’ Brot schmeert.

Ries is de düerste Gästespies.
Wi bliewen bi Tüffeln, Kohl un Grütt,

so as bi Buerslüd dat mütt.
Äten und Drinken höllt
Liew und Seel tosamm’.

Ät di an Kohl satt,
denn sitt di de Rock glatt.
Solang de Minsch ät,

solang läwt he ook noch.
Een plattdüütschen Magen
kann allens verdragen,
blot keen Stacheldraht.
Better ne Luus in ’n Kohl
as gor keen Fleesch.

Een Gos is een schnurrigen Vagel.
Een is to’n Frühstück towenig,
un twee sin to Middag toväl.
Mit de Gabel lett’t woll netter,
mit den Läpel schafft dat better.

Lat di Tied, seggt de Buer up de Hochtied,
in twee Stunden lött sick bannig

wat rinfräten.
Better Buuk un Hosen platzen,

as dat wat in Teller
un Schöddeln bliwt.

Bi unsen Dokter stünn an sien Döör:
De Kopp holl köhl,
de Fööt holl warm,

schloh di nich toväl in’n Darm.
De Achterpuurt möt apen stohn,
denn kann de Dokter wieder gohn.

De Herrgott verlött keenen Düütschen:
Wenn d’ em nich hungert,

so döst’t em doch.
Brammwien, Beer und Toback

mött’n in d’ Huus sin.
Seep un Solt blot,

wenn d’ Geld dato ook noch reikt.
Wenn de Brammwien in’n Minschen is,

is de Verstand in de Buddel.
Beer mokt unklok,

öwer Schluck mokt besopen.

Sprikwöör van
Äten un Drinken

Herbstkonzert in der
Patronatskirche Stavenow
RÜHSTÄDT/STAVENOW. Im
Rahmen der Reihe „Musikschu-
len öffnen Kirchen“ geben
Schüler der Kreismusikschule
Prignitz am Sonntag, dem 21.
September, um 15 Uhr ein
„Herbstkonzert“ in der Patro-

natskirche Stavenow in Rüh-
städt. Der Eintritt ist frei. Um
Spenden für den Erhalt der Kir-
che wird gebeten. Die Leitung
hatDianPetkov inne. EsgibtKaf-
fee und Kuchen sowie eine Kir-
chenführung. WS
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